
Die Zeit wartet auf nie-
manden, sondern schrei-
tet unaufhörlich voran. 
Um dieses Thema geht 
es in der jüngsten Aus-
stellung im Frohnhauser 
Kunstraum Notkirche, die 
am Sonntag unter dem 
Titel „Time waits for no 
one...“ eröffnet wurde.

VON FRANK BLUM

Mit einem ungewöhn-
lichen, lebendigen Vortrag 
über die Theorie der Äs-
thetik führte Schriftsteller 
Frank Schablewski in das 
Werk von Iris Weissschuh 
und Frank Hohmann ein.

Pfarrer und Kurator 
Werner Sonnenberg freute 
sich über die exklusive Rei-
he von ganz unterschied-
lichen Werken, die um die 
Begriffe Vergänglichkeit, 
Zeit und Existenz kreisen.

Und im nächsten Jahr 
ist es dann soweit: „Dann 
steht die 100. Ausstel-
lungs-Eröffnung im Kunst-
raum Notkirche an!“

Iris Weissschuh ist frei-
schaffende Künstlerin und 
widmet sich vor allem der 
Malerei und Plastik.

In der aktuellen Ausstel-
lung sind so auch Plastiken 

aus Treibholz, veredelt mit 
Patina, Rost und Stachel-
draht zu sehen.

Viele sehenswerte Mo-
tive aus dem Revier prä-

sentiert Fotograf Frank 
Hohmann. In seinen Bil-
dern sind extreme Licht-
verhältnisse zu entdecken. 

„Alltägliche Szenen und 
Orte werden aus ihrem 
bekannten Kontext he-
rausgelöst und erhalten 
etwas Ungewohntes, das 

dem Betrachter einen 
neuen Blick auf Bekanntes 
ermöglicht“, so Frank 
Schablewski.

Fotograf Frank Hoh-
mann hat sich auf Nacht-
bilder und Available-light-
Fotografie spezialisiert, bei 
der auf zusätzliche Licht-

quellen verzichtet wird. 
Seine Fotografien setzen 
sich zumeist aus mehreren 
Aufnahmen zusammen, 
entstanden bei Vollmond 
oder völliger Dunkelheit.

Aber auch aufwendige 
Lichtinstallationen kom-
men gelegentlich zum 
Einsatz. „Um die gezeigten 
Orte zu verfremden und 
eine unikale Situation zu 
erschaffen.“

Die Vernissage wurde 
musikalisch gestaltet von 
Andreas Kölling und Rolf 
Chmarowski von der John 
Silver-Band.

Nachtbilder und Treibholz
Vernissage „Time waits for no one...“ im Frohnhauser Kunstraum Notkirche

„where do we have to go VI“ - diesen Titel trägt dieses Bild von Iris Weissschuh, das noch bis 
zum 28. Juni im Kunstraum Notkirche zu sehen ist.

Motive aus dem Revier verwandelt Fotograf Frank Hohmann zu Kunstwerken mit extremen 
Lichtverhältnissen.

Präsentieren Kunst in Frohnhausen (von links): Frank Hohmann (Fotografie), Iris Weissschuh (Malerei und Skulpturen), Frank 
Schablewski (Schriftsteller) und Werner Sonnenberg (Pfarrer und Kurator). Fotos: Gohl

INFOS
 Die Ausstellung „Time 

waits for no one...“ kann 
bis zum 28. Juni diens-
tags bis freitags von 10 
bis 17 Uhr, samstags von 
10 bis 13 Uhr, sonntags 
von 11.30 bis 13 Uhr und 
nach vorheriger Verein-
barung mit Werner Son-
nenberg, Telefon 74 07 
88, besichtigt werden. 

 Kunstraum Notkirche, 
Mülheimer Straße 70, 
Frohnhausen.

 Dank einer Förderung 
durch die Sparkasse Essen 
und der Allbau Stiftung ist 
der Eintritt frei.

„Die Eröffnung der 100. Ausstellung im Kunstraum 
steht bevor.“

Pfarrer Werner Sonnenberg, Kurator

Wie aus verschiedenen 
Quellen jetzt bekannt wurde, 
steht nun der Abrisstermin 
für die katholischen Kirche 
St. Anna in Altendorf fest. 
Ende Juni 2015 beginnt der 
Abbruch.

Die Kirche an der Säl-
zerstraße wurde 1907 im 
Neugotischen Stil erbaut, 
im zweiten Weltkrieg teils 
zerstört und schließlich 1953 
wieder aufgebaut und in 
den 70 Jahren des vorigen 
Jahrhunderts renoviert. Mit 
Abriss der Kirche werden die 
wertvollen Glasmalereien der 
Kirchenfenster nicht mehr zu 

sehen sein. 1959 entwarfen 
die Essener Künstler Wilh. de 
Graeff und 1969 Franz Pauli 
die in Antik- und Opalglas 
und in Blei gefassten Kir-
chenschifffenster.

Auch die gelungene In-
nenarchitektur der farblich 
gestalteten Holzdecke des 
Altendorfer Sakralbaus ver-
schwindet.

Nach der Zusammenle-

gung der katholischen Ge-
meinden im Essener Westen 
zur Großpfarrei St. Antonius 
wird die Kirche seit einigen 
Jahren nicht mehr genutzt.

Pläne die eine bauliche 
Umnutzung der Kirche mit 
Glockenturm in ein Alten-
pfl egeheim mit Anschluss an 
die vorhandenen Gebäude 
vorsahen, scheinen damit 
erledigt zu sein.

Abriss der St. Anna Kirche
Berd Schlieper über den Abriss eines über 100-jährigen Gebäudes

Bernd Schlieper gehört 
zu den 1.031 Bürger Re-
portern aus Essen-West, 
die unsere Nachrichten-
Community lokalkom-
pass.de mit interessan-
ten Themen bereichern.

BÜRGERREPORTER

Kirchturm St. Anna Essen Altendorf. 
 Foto: Bernd Schlieper


